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Presse und Information
PRESSEMITTEILUNG Nr. 100/05
23. November 2005
Urteil des Gerichts erster Instanz in der Rechtssache T-178/05

Vereinigtes Konigreich Grofsbritannien und Nordirland / Kommission der Europdischen
Gemeinschaften

DAS GERICHT ERKLART DIE ENTSCHEIDUNG DER KOMMISSION FUR
NICHTIG, MIT DER DER VORSCHLAG DES VEREINIGTEN KONIGREICHS
ZUR ANDERUNG SEINES PLANES FUR DIE ZUTEILUNG VON
TREIBHAUSGASEMISSIONSZERTIFIKATEN FUR UNZULASSIG ERKLART
WORDEN IST

Das Vereinigte Konigreich war berechtigt, nach dem Erlass einer Entscheidung der
Kommission tiber den ihr vorgelegten nationalen Plan Anderungen des Planes vorzuschlagen,
auch wenn diese Anderungen die Gesamtzahl der Emissionszertifikate erhohten.

Eine Richtlinie von 2003' fijhrt ein Gemeinschaftssystem fir den Handel mit
Treibhausgasemissionszertifikaten ein, um diese Emissionen zu verringern. Jeder
Mitgliedstaat muss einen nationalen Zuteilungsplan fiir Treibhausemissionsgaszertifikate
(NZP) nach bestimmten, in der Richtlinie aufgefiihrten Kriterien aufstellen. Im NZP muss
angegeben werden, wie viele Zertifikate der Mitgliedstaat zuteilen mochte und wie er sie
zuzuteilen gedenkt. Der erste NZP, fiir den am 1. Januar 2005 beginnenden
Dreijahreszeitraum, musste bekannt gemacht und der Kommission sowie den anderen
Mitgliedstaaten spétestens am 31. Mirz 2004 {ibermittelt werden.

Nach der Richtlinie verfiigt die Kommission iiber drei Monate, um den NZP oder einen Teil
davon abzulehnen, wenn er mit den Kriterien der Richtlinie unvereinbar ist. Alle Anderungen,
die die Mitgliedstaaten am NZP vornehmen, miissen von der Kommission genehmigt werden.
Die Offentlichkeit ist ebenfalls anzuhdren, und ihre Bemerkungen sind zu beriicksichtigen.
Jeder Mitgliedstaat muss drei Monate vor Beginn des Zeitraums, also vor dem 1. Oktober
2004, eine endgiiltige Entscheidung auf der Grundlage des von der Kommission genehmigten
NZP unter Beriicksichtigung der Bemerkungen der Offentlichkeit treffen.

Richtlinie 2003/87/EG des Europdischen Parlaments und des Rates vom 13. Oktober 2003 iiber ein
System fiir den Handel mit Treibhausgasemissionszertifikaten in der Gemeinschaft und zur Anderung
der Richtlinie 96/61/EG des Rates (ABI. L 275, S. 32).



Am 30. April 2004 iibermittelte das Vereinigte Konigreich der Kommission einen NZP, der
ausdriicklich als vorldufig bezeichnet wurde. Nach diesem Plan betrug die Gesamtzahl der
Zertifikate flir die Zeit von 2005 bis 2007 736 Millionen Tonnen CO,,doch konnte sich diese
Zahl nach Maf3gabe der laufenden Arbeiten dndern.

Am 9. Juni 2004 teilte die Kommission dem Vereinigten Konigreich mit, dass sein NZP
unvollstindig sei und dass die fehlenden Angaben nachgereicht werden miissten. Daher
forderte die Kommission das Vereinigte Konigreich auf, ihr ,jede Anderung“ des Planes
mitzuteilen. Das Vereinigte Konigreich antwortete, dass es ein Arbeitspapier verdffentlicht
habe, dass die Bemerkungen der Offentlichkeit beriicksichtigen wiirden und dass es der
Kommission sobald wie mdglich jede Anderung des NZP mitteilen werde.

Am 7. Juli 2004 erlieB die Kommission eine Entscheidung, in der die Teile des NZP
aufgefiihrt waren, die mit der Richtlinie unvereinbar waren, und forderte das Vereinigte
Konigreich auf, den NZP bis 30. September 2004 zu dndern, um diese Miangel zu beseitigen.
Die Gesamtmenge der dem Vereinigten Konigreich zugeteilten Zertifikate durfte nach dieser
Entscheidung nicht iiberschritten werden. Ferner wurde bestimmt, dass jede Anderung des
NZP der Kommission mitzuteilen sei.

Am 10. November 2004 iibermittelte das Vereinigte Konigreich, nachdem es die Kommission
bereits davon unterrichtet hatte, dass es den Termin des 30. September nicht einhalten konne,
Anderungen seines NZP. Es schlug insbesondere vor, die Gesamtmenge der Zertifikate auf
756,1 Millionen Tonnen CO, zu erhdhen. Am 12. April 2005 erlie die Kommission eine
Entscheidung, wonach die vorgeschlagenen Anderungen unzulissig waren, da zum einen das
Vereinigte Konigreich seinen NZP nur dndern diirfe, um die in der Entscheidung vom Juli
2004 festgestellten Méngel zu beseitigen, und zum anderen diese Entscheidung jede
Erhohung der Gesamtzahl der Zertifikate verbiete.

Am 5. Mai 2005 hat das Vereinigte Konigreich beim Gericht erster Instanz Klage auf
Nichtigerklarung der Entscheidung vom 12. April 2005 erhoben. Nachdem dem Antrag des
Vereinigten Konigreichs auf Entscheidung im beschleunigten Verfahren stattgegeben worden
ist, erldsst das  Gericht heute sein erstes Urteil im  Bereich der
Treibhausgasemissionszertifikate, und stellt klar, welche Rollen und Befugnisse die
Kommission und die Mitgliedstaaten in diesem Bereich haben.

Das Gericht erklirt die Entscheidung der Kommission fiir nichtig, mit der der Antrag
des Vereinigten Konigreichs auf  Erhohung der Gesamtzahl der
CO;-Emissionszertifikate fiir unzulissig erklart wurde.

Das Gericht fiihrt aus, dass der Erlass einer endgiiltigen Entscheidung iiber die Zertifikate den
Mitgliedstaaten obliegt, jedoch unter der Voraussetzung steht, dass jede Anderung des NZP
von der Kommission akzeptiert worden ist.

Es stellt fest, dass die Kommission das Recht eines Mitgliedstaats, Anderungen
vorzuschlagen, nicht beschrinken durfte. Eine solche Beschrinkung wiirde der in der
Richtlinie vorgesehenen 6ffentlichen Anhorung ihren Zweck nehmen. Denn die Bemerkungen
der Offentlichkeit wiiren von rein theoretischem Wert, wenn die Anderungen des NZP, die
vorgeschlagen werden konnen, auf die von der Kommission erwihnten Anderungen
beschriankt wiren. Somit ist es moglich, dass die Ergebnisse der 6ffentlichen Anhdrung eine
Erhohung der Gesamtzahl der Zertifikate erforderlich machen, und der Richtlinie ldsst sich
nichts dafiir entnehmen, dass die Moglichkeit einer solchen Erhohung ausgeschlossen ist.



Das Gericht fiigt hinzu, dass das Ziel der Richtlinie darin besteht, die Treibhausgase unter
Berticksichtigung der Bediirfnisse der Europdischen Wirtschaft zu verringern. Beruht ein NZP
teilweise auf falschen Angaben in Bezug auf das Niveau der Emissionen bestimmter Sektoren
oder Anlagen, so muss es dem betreffenden Mitgliedstaat moglich sein, Anderungen
einschlieBlich einer Erhohung der Gesamtzahl der Zertifikate vorzuschlagen, um diese
Probleme zu l6sen. Die Kommission kann aber die Vorschlige in der Sache bei
Unvereinbarkeit mit der Richtlinie ablehnen.

Das Vereinigte Konigreich war daher berechtigt, Anderungen seines NZP bis zum Erlass
seiner endgiiltigen Entscheidung vorzunehmen. Die Kommission durfte das Vereinigte
Konigreich nicht daran hindern, dieses Recht auszuiiben.

Das Gericht fiigt hinzu, dass die Kommission in ihrer Entscheidung vom 7. Juli 2004
Erhohungen der Gesamtzahl der Zertifikate zur SchlieBung von Liicken erlaubt hat, die sie im
NZP feststellte. Dieser Standpunkt der Kommission ist inkohérent, da sie es abgelehnt hat,
solche Anderungen zu beriicksichtigen, wenn sie von dem betreffenden Mitgliedstaat
vorgeschlagen worden sind.

SchlieBlich weist das Gericht das Vorbringen der Kommission zuriick, wonach die
vorgeschlagenen Anderungen schwerwiegende Folgen fiir die Knappheit an Zertifikaten und
einen destabilisierenden Einfluss auf den Markt fiir die Zertifikate haben wiirden. Das
Vereinigte Konigreich hat ausdriicklich angegeben, es beabsichtige vorlidufig, cine
Gesamtzahl von 736 Millionen Tonnen CO, zuzuteilen. Die vorgeschlagene Erhohung beléduft
sich nur auf 2,7 % der Zertifikate des Vereinigten Konigreichs. Das Gericht ist der Ansicht,
dass die Kommission nicht dargetan hat, inwiefern diese Erh6hung, die sieben Wochen vor
Offnung des Marktes angekiindigt wurde, diesen Markt hiitte destabilisieren konnen, zumal
die Kommission zu dem Zeitpunkt, zu dem das Vereinigte Konigreich die Anderungen
vorgeschlagen hat, noch keine Entscheidung in Bezug auf die NZP von neuen Mitgliedstaaten
getroffen hatte.

HINWEIS: Gegen die Entscheidung des Gerichts kann innerhalb von zwei Monaten
nach ihrer Zustellung ein auf Rechtsfragen beschrinktes Rechtsmittel beim Gerichtshof
der Europiischen Gemeinschaften eingelegt werden.

Zur Verwendung durch die Medien bestimmtes nichtamtliches Dokument, das das
Gericht erster Instanz nicht bindet.

Dieses Dokument ist in folgenden Sprachen verfiighar: DE, EN, ES, FR, IT, NL, PL, PT

Den vollstindigen Wortlaut des Urteils finden Sie heute ab ca. 12.00 Uhr MEZ auf der
Internetseite des Gerichtshofes (http://curia.eu.int/jurisp/cgi-bin/form.pl?lang=de).

Fiir weitere Auskiinfte wenden Sie sich bitte an Dr. Hartmut Ost,
Tel.: (00352) 4303 3255, Fax: (00352) 4303 2734




	Presse und Information
	PRESSEMITTEILUNG Nr. 100/05
	23. November 2005
	Urteil des Gerichts erster Instanz in der Rechtssache T�178/
	Vereinigtes Königreich Großbritannien und Nordirland / Kommi
	DAS GERICHT ERKLÄRT DIE ENTSCHEIDUNG DER KOMMISSION FÜR NICH
	Das Vereinigte Königreich war berechtigt, nach dem Erlass ei
	Eine Richtlinie von 2003� führt ein Gemeinschaftssystem für 
	Nach der Richtlinie verfügt die Kommission über drei Monate,
	Am 30. April 2004 übermittelte das Vereinigte Königreich der
	Am 9. Juni 2004 teilte die Kommission dem Vereinigten Königr
	Am 7. Juli 2004 erließ die Kommission eine Entscheidung, in 
	Am 10. November 2004 übermittelte das Vereinigte Königreich,
	Am 5. Mai 2005 hat das Vereinigte Königreich beim Gericht er
	Das Gericht erklärt die Entscheidung der Kommission für nich
	Das Gericht führt aus, dass der Erlass einer endgültigen Ent
	Es stellt fest, dass die Kommission das Recht eines Mitglied
	Das Gericht fügt hinzu, dass das Ziel der Richtlinie darin b
	Das Vereinigte Königreich war daher berechtigt, Änderungen s
	Das Gericht fügt hinzu, dass die Kommission in ihrer Entsche
	Schließlich weist das Gericht das Vorbringen der Kommission 
	HINWEIS: Gegen die Entscheidung des Gerichts kann innerhalb 
	Zur Verwendung durch die Medien bestimmtes nichtamtliches Do
	Dieses Dokument ist in folgenden Sprachen verfügbar: DE, EN,
	Den vollständigen Wortlaut des Urteils finden Sie heute ab c
	Für weitere Auskünfte wenden Sie sich bitte an Dr. Hartmut O


<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName (http://www.color.org)
  /PDFXTrapped /Unknown

  /Description <<
    /FRA <>
    /ENU (Use these settings to create PDF documents with higher image resolution for improved printing quality. The PDF documents can be opened with Acrobat and Reader 5.0 and later.)
    /JPN <FEFF3053306e8a2d5b9a306f30019ad889e350cf5ea6753b50cf3092542b308000200050004400460020658766f830924f5c62103059308b3068304d306b4f7f75283057307e30593002537052376642306e753b8cea3092670059279650306b4fdd306430533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103057305f00200050004400460020658766f8306f0020004100630072006f0062006100740020304a30883073002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d30678868793a3067304d307e30593002>
    /DEU <>
    /PTB <>
    /DAN <>
    /NLD <>
    /ESP <>
    /SUO <>
    /ITA <>
    /NOR <>
    /SVE <>
  >>
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


